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HERAUSGEBER UND VERLAG: Deutsche Burgenvereinigung e.V. 
zur Erhaltung der historischen Wehr- und Wohnbauten, gegründet 
1899, Marksburg über 5423 Braubach/Rhein.

Präsidium: Alexander Fürst zu Sayn-Wittgenstein-Sayn, Präsident; 
Kraft Fürst zu Hohenlohe-Langenburg, Vizepräsident;
Dr. Karl Graf von und zu Eltz, Schatzmeister;
Professor Dr.-Ing. Cord Meckseper;
Dipl.—Ing. Fridolin Stumpf.

Geschäftsführung: Dr. Busso von der Dollen.

REDAKTION: Cord Meckseper (Professor Dr.-Ing., Institut für Bau- 
und Kunstgeschichte der Universität Hannover), Schriftleiter; Bernd 
Brinken (Dr. phil., Historiker); Dankwart Leistikow (Dr.-Ing., Archi­
tekt); Wilhelm Avenarius (Dr. phil.), Redaktionssekretär.
Für die mit dem Namen des Verfassers gezeichneten Beiträge ist der Ver­
fasser verantwortlich. Nachrichten verantwortet der Einsender. Die 
Schriftleitung stellt auch Abhandlungen, mit denen sie nicht überein­
stimmt, zur Aussprache, wenn diese Beiträge nach ihrer Ansicht die 
Urteilsbildung des Lesers anzuregen vermögen. Die Schriftleitung 
erwartet und erbittet sowohl kritische als auch anregende und zu­
stimmende Zuschriften. Nachdruck aller Veröffentlichungen ist nur mit 
Genehmigung des Herausgebers und der Schriftleitung gestattet.
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Ziele und Aufgaben der Deutschen Burgenvereinigung e.V.
Ansprache des neugewählten Präsidenten Alexander Fürst zu 
Sayn-Wittgenstein-Sayn anläßlich der Mitgliederversammlung in 
Berchtesgaden am 24. Mai 1986 1

Die Marksburg im Spiegel alter Postkarten 3
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deutschland) 8

Rechteckburgen im nordöstlichen Harzvorland
Zur Entwicklung der norddeutschen Burgen im 14. Jahrhundert 21

Die Burg Pottenstein
Baugeschichtlicher Entwurf mit besonderer Berücksichtigung des
Palas 29

Neue Bemerkungen zur Burgkapelle in Sayn — Die Sicherung 
ihres Bestandes 37

Haus Herbede in Witten — Herrschaftsmittelpunkt, Adelssitz, 
Begegnungsstätte 40

Berichte 44

Buchbesprechungen 55

Titelbild: Schloß Sayn nach dem Umbau 1848-50. Darüber Burg Sayn. 
Farbige Lithographie von P. Vogel.
Nach Alexander Fürst zu Sayn-Wittgenstein Sayn (Herausgeber), Sayn. 
Ort und Fürstenhaus. Bendorf-Sayn 1979.

Die Deutsche Burgenvereinigung ist ein gemeinnütziger Verein. Daher 
arbeiten die Mitglieder des Redaktionskreises ehrenamtlich. Die Ver­
fasser der Beiträge erhalten grundsätzlich kein Honorar.

GESTALTUNG: Prof. Dr.-Ing. Gerda Wangerin.
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die Geschäftsstelle der Deutschen Burgenvereinigung e.V.,
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